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1.  Ausgangslage, Übersicht 

1.1  Ausgangslage 

Der Parkplatz an der Zürichstrasse in Küsnacht ist in einem sehr schlechten Zustand. 

Der Strassenbelag ist an diversen Stellen mit Längs- und Netzrissen durchsetzt, teil-

weise sind auch Schlaglöcher vorhanden. Die Gemeinde Küsnacht möchte dabei die 

Gelegenheit nutzen, um dessen Gestaltung und Nutzung optimal auf die heutigen Be-

dürfnisse anzupassen und ihn als Teil des Dorfzentrums aufzuwerten. Bestandteil der 

Nutzung ist auch das Angebot einer Glassammelstelle mit 6 Unterflur-Containern [UFC 

System Villiger], vgl. 0. 

 

Mit dem Neubau der SBB-Personenunterführung wurde 2023 die Parkplatzsituation be-

reits verändert und die Anzahl um 13 Parkfelder reduziert. 

Mit diesem Projekt wurde eine zweilagige Velostation mit 76 Fahrradplätzen realisiert. 

 

Das Vorprojekt des Ingenieurbüro marti + dietschweiler und Jans Landschaftsarchitekt 

wurde ab dem 9. November 2023 während 30 Tagen bis zum 11. Dezember 2023 bei 

der Gemeindeverwaltung Küsnacht gemäss §13 Strassengesetz öffentlich aufgelegt.  

Während der Auflagefrist konnte sich jedermann zur Planauflage schriftlich äussern. 

Insgesamt sind fünf Einwendungen eingegangen.  

 

Im Januar 2024 wurde Basler & Hofmann AG mit der Überarbeitung des Vorprojektes 

zur Umsetzung der Einwendungen aus dem §13 StrG und der Ausarbeitung des Bau-

projektes, in Zusammenarbeit mit Jans Landschaftsarchitekt, von der Abteilung Tiefbau 

und Sicherheit der Gemeinde Küsnacht beauftragt. 

 

Die Einwände wurden im Sinne der Einwendenden innerhalb der Ausarbeitung der Lö-

sungsvorschläge im Projekt aufgenommen und werden im Bauprojekt weiter konkreti-

siert. Der Einwendungsbericht konnte bei der Gemeindeverwaltung bis zum 23. August 

2024 eingesehen werden. 

 

Das Bauprojekt Parkplatz Zürichstrasse wurde im Dezember 2024 an der 

Gemeindeversammlung zur Abstimmung gestellt und der erforderliche Kredit 

genehmigt. 

 

Das Projekt wurde im Januar bis Februar 2025 nach §16/17 Strassengesetz öffentlich 

aufgelegt. Es sind keine Einsprachen eingegangen. 

  

Der vorliegende Bericht beinhaltet den erläuternden Bericht zur Projektfestsetzung 

gemäss §15 Strassengesetz (Stand Bauprojekt). 

 

1.2  Übersicht 

Mit der Neugestaltung des Parkplatzes steigt der Komfort für die Küsnachter Verkehrs-

teilnehmenden. Die Parkplatzfelder werden von bisher 2.30 m bis 2.50 m auf 2.65 m 

verbreitert. Weiter stehen gesonderte Parkplätze für eingeschränkte 
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Verkehrsteilnehmende, Kleinfahrzeuge und Motorräder und E-Mobility zur Verfügung. 

Barrierefreie Rampen in Richtung Dorfzentrum und Zürich ermöglichen insbesondere 

für schwächere Verkehrsteilnehmende wie Seniorinnen und Senioren sowie Familien 

mit Kindern einen sicheren Bahnzugang. Velofahrende erhalten eine Rampe, die einen 

direkten Zugang zu den neuen, überdachten Abstellplätzen vor der Bahnhofunterfüh-

rung ermöglicht. 

 

Desweitern umfasst die Planung den Ersatz der Beläge, der Randabschlüsse, der 

bergseitigen Treppe und Rampen, der Versickerung und Entwässerung, der öffentli-

chen Beleuchtung sowie der Ergänzung von Bäumen und Sitzgelegenheiten.  

Die vorgängige Untersuchung des Belagsaufbaus und der Fundationsschicht auf PAK 

hat keine überhöhten Werte aufgezeigt. Eine Auswechslung der Fundationsschicht ist 

daher nicht notwendig. 

Die Wertstoffsammelstelle soll neu mit Unterflurcontainern für Altglas und Blechdosen 

ausgestattet werden. Im Zuge der Behandlung der Einwendungen konnte zusammen 

mit der Grundeigentümerschaft Apotheke Hotz ein Standort gefunden werden, welcher 

ein von der Parkierungsanlage abgekoppelter und unabhängiger Betrieb der UFC-Glas-

sammelstelle möglich macht, da die Zufahrt und der Umschlag über deren Grundstück 

erfolgen können. 

Die Parkfelder für Elektroautos mit deren Ladestationen und Stromzuführung wurden 

neu im nordwestlichen Parkfeld angeordnet.  

Es wurden 3 barrierefreie und normgerechte Parkfelder angeordnet. Zudem werden 

zwei Kiss + Ride Parkplätze angeboten. 

Die Parkierungsanlage wird mit Vegetation und sickerfähigen Belägen gestalterisch 

aufgewertet. Die Fussgänger werden hinsichtlich der Verkehrssicherheit für Bahnkun-

den und insbesondere für schwächere Verkehrsteilnehmende entlang der Zürichstra-

sse auf eigenen Wegen und konzentriert quer zur Parkierungsanlage von und nach der 

Bahnhofsunterführung geführt. 

 

Die bestehenden Entwässerungsleitungen im Sanierungsperimeter müssen, sofern sie 

weiterverwendet werden, erneuert werden, da diese aus dem Jahre 1972 stammen und 

somit Ihre Lebensdauer erreicht ist.  

Die bestehende, von der Gemeinde betriebenen Mischabwasserkanalisation MW SBR 

K 450 aus dem Jahre 1905 wurde mittels Kanal TV aufgenommen und beurteilt. Es ist 

eine Sanierung auf einem Teilstück von 2.0 m mittels Schlauch-Inliner erforderlich. 

Mit dem Vorprojekt wurden Bedürfnisabklärungen bei allen Werkträgern getroffen, wel-

che im Sanierungsperimeter Leitungen betreiben. Es wurden keine Bedürfnisse ange-

meldet. 

Die öffentliche Beleuchtung wird durch die Werke am Zürichsee AG projektiert und ins 

Projekt übernommen. 

Für sämtliche Bauarbeiten wurde im Zuge des Vorprojektes eine Etappierung mit dem 

entsprechenden Verkehrsregime ausgearbeitet und mit der Gemeinde Küsnacht, Abtei-

lung Tiefbau und Sicherheit abgesprochen und koordiniert. Im Zuge der Bereinigung 

und Festsetzung des Bauprojektes wird die Etappierung nochmals überprüft und den 

aktuellen Bedürfnissen angepasst werden. 
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Für die Projektierungsaufgabe wird davon ausgegangen, dass der Parkplatz im ganzen 

Sanierungsabschnitt eine Verkehrslastklasse T3 aufweist. 

 

 

1.3  Projektumfang 

Das Projekt beinhaltet folgenden Umfang: 

_ Sanierung und gestalterische Aufwertung des Parkplatzes, inkl. ca. 600 m2 Grünflä-

chen. 

_ Parkplatzanordnung 60°, hohe Komfortstufe, Breite Parkfeld 2.65, einige 2.75 m, 

Länge Parkfelder 5.25 m bzw. 9.60 bei gegenüberliegenden Parkfeldern, Breite 

Fahrgasse 3.70 m, Querungen 4.0 m gemäss Norm. 

_ 2 Kiss + Ride Parkplätze 

_ 3 barrierefreie Parkfelder mit Breiten von 3.50 m. 

_ 3 Kleinflächen für das Abstellen von Microfahrzeuge (z.B. Microlino) und/oder 

Töff/Mofa 

_ 2 Parkfelder mit Ladestation zum Aufladen von Elektrofahrzeugen. 

_ 9 Parkfelder für Motorräder ca. 1.20 x 2.20 m 

_ Neubau Unterflur-Wertstoffsammelstelle inkl. zwei Parkfelder für den Umschlag, mit 

abgekoppelter Zufahrt 

_ Verbreiterung und Aufwertung bergseitige Böschung mit Bäumen, Hecken, Sitzgele-

genheiten, barrierefreien Rampen in Richtung Dorfzentrum und Zürich. 

_ Abbruch und Neubau Treppenzugang sowie 5 m breiter, parkplatzquerender Zugang 

zur bahnseitigen Personenunterführung. 

_ Einbau von sickerfähigen, klimaverbesserden und wiederverwendbaren Materialien 

auf Zugangswegen und Parkfeldern. 

_ Baumgruben gemäss Anforderungen an «Schwammstadt» 

_ Zwei Sickergruben (Sickerkamine) à je ca. 20 m2 Grundfläche, sowie ca. 105 m Si-

ckerrigolen zur Wasserretention und Versickerung sowie zwei Notüberläufen in die 

Mischabwasserkanalisation. 

_ Einhaltung Hochwasserschutz nach Vorgaben Kanton Zürich 

_ Zu- und Wegfahrten zum Parkplatz mittels Trottoirüberfahrt. 

_ Neuanordnung der Kandelaber für eine angenehme Beleuchtung mit guter Ge-

sichtserkennung. 

_ Instandstellung von Schachtoberbauten der Kanalisation. 

_ Anpassungen von Schachtoberbauten diverser bestehender Werkträger 

_ Bei den Veloabstellplätzen neben dem Bahnhofszugang ist eine Ladestation für E-

Bikes und elektrische Kleinfahrzeuge (max 22kW) vorgesehen. 

 

 

2.  Grundlagen 

[1] Grundbuchvermessungsdaten 

[2] Werkleitungskatasterpläne der betroffenen Werkträger 

[3] Div. Höhenaufnahmen der FHS-Geomatik AG vom 09.10.20 

[4] Höhenaufnahmen Bereich SBB von Basler & Hofmann AG, Juni 2024 

Allgemein 
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[5] Projekt Sanierung Parkplatz Zürichstrasse marti + dietschweiler / Jans Landschaf-

sarchitekt, 13.September 2023 

[6] Projektplan Sichtweitennachweis marti + dietschweiler 

[7] Projekt Personenunterführung SBB Küsnacht 

 

[8] Materialtechnische Zustandserfassung der ViaTec AG, dat. 10.2017 

[9] Materialtechnische Zustandserfassung NiuTec vom 05. 05.2021 

[10] Schutzfähigkeitsgutachten Schwarzpappeln, 21.09.2022 

[11] Bericht zu den im Mitwirkungsverfahren nach § 13 Strassengesetz eingegange-

nen Einwendungen vom 7. Mai 2024 

[12] Geotechnischer Bericht, SBB Region Ost, FRIEDLIPARTNER AG, Mai 2015 

[13] Aktennotiz zu Versickerungsverhältnisse PP Zürichstrasse, FRIEDLIPARTNER 

AG, März 2024 

 

[14] Normalien und Bedingungen der Gemeinde Küsnacht 

[15] Normalien und Bedingungen der Baudirektion des Kantons Zürich 

[16] Normalien und Bedingungen der Infrastruktur Zürichsee AG 

[17] Massgebende Normen der Vereinigung Schweizerischer Strassenfachleute (VSS) 

und des Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA) 

[18] VSS-40291_2021-12 Parkieren; Anordnung und Geometrie der Parkierungsanla-

gen für Personenwagen und Motorräder 

[19] SN-640075 Fussgängerverkehr - Hindernisfreier Verkehrsraum 

[20] Standards Veloverkehr, Kanton Zürich, Februar 2023 

 

 

3.  Pläne 

[21] Projektplan Elektroerschliessung und Wasserversorgung, WAZ, 26.07.2024 

[22] Gestaltungsplan, Situation 1:200, Schnitte 1:200 / 1:100, JANS Landschaftsarchi-

tektur, 26.06.2025 

[23] Projektplan Strassenbau, Situation 1:200, Basler & Hofmann, 26.06.2025 

[24] Normalprofile, Längenprofile 1:100, Basler & Hofmann, 26.06.2025 

[25] Velorampe und UFC-Sammelstelle, Schnitte 1:100, Basler & Hofmann, 

26.06.2025 

[26] Signalisationsplan, Situation, 1:200, Basler & Hofmann, 26.06.2025 

 

 

4.  Boden / Belastete Standorte 

Der Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) gibt Hinweise auf eine Schadstoff-

belastung des Bodens. Es sind Belastungen durch Verkehrsträger vorhanden, welche 

bei Bauarbeiten gemäss «Kommunalem Bodenverschiebungsverfahren» behandelt 

werden müssen. 

Berichte 

Normen, Richtlinien 



Basler & Hofmann  Parkplatz Zürichstrasse Küsnacht  5 

     

 

Belastungsursache: i.d.R. Verbrennungsrückstände, Abrieb von Pneus/Fahr-

bahn/Bremsen, Tropfverluste von Treibstoff/Öl/Kühlflüssigkeit, Hilfsstoffe aus Winterun-

terhalt, Korrosion/Unterhalt von Fahrzeugen/Leitplanken 

Zuständigkeit:  

Amt für Landschaft und Natur, Fachstelle Bodenschutz  

 

 

5.  Grundwasser 

Der Parkplatz liegt im Gewässerschutzbereich Ao. Es ist kein Grundwasser vorhanden. 

Verwendung von ungebundenen Recyclingbaustoffen: 

Die Gemeinde Küsnacht lässt den Einsatz von ungebundenem Recyclingmaterial zu. 

 

 

6.  Projektbeschrieb 

6.1  Parkierung 

Das neue Parkplatzprojekt wurde in den vergangenen Monaten überarbeitet und ein wei-

terer Parkplatzabbau gegenüber dem umgesetzten SBB-Projekt der Fussgängerunter-

führung von 2023 konnte auf 5 Parkfelder reduziert werden, ohne Verlust breiterer Park-

felder, welche den Komfort weiter erhöhen werden. 

Die Parkfelder werden unter 60°-Winkel angeordnet. Die zwei barrierefreien Parkfelder 

haben ein maximales Quergefälle von 2.00 %.

Das Layout der Parkierungsanlage ermöglicht ein angenehmes Ein- und Ausfahren und 

verbessert den Komfort für die Parkplatznutzenden gegenüber der heutigen Situation. 

Diese Abmessungen übertreffen die Vorgaben der aktuellen Norm (12/2021) wie auch 

die Komfortstufe B für Personenfahrzeuge der alten Parkplatznorm (03/2019). Die Neu-

anordnung der Parkfelder ermöglicht eine grosszügige, aufenthaltsorientierte Aufwer-

tung der bergseitigen Böschung und den Erhalt der zwei bestehenden Zitterpappeln. 

Das Parkplatz-Regime ist nicht Bestandteil der vorliegenden Planauflage.

 

6.2  Fussweg- und Veloverbindungen 

Der bestehende Fussgängerübergang wird leicht in Richtung Zürich verschoben, auf 

die neue Situation der Personenunterführung ausgerichtet und auf grosszügige 5.00 m 

verbreitert. In der Verlängerung wird bergseitig die Treppe abgebrochen und neu er-

stellt. Barrierefreie Rampen in Richtung Dorfzentrum und Zürich ermöglichen insbeson-

dere für schwächere Verkehrseilnehmende wie Senioren und Familien mit Kindern ei-

nen sicheren und reibungslosen Bahnzugang. Die Rampen sind 1.80 m breit und ha-

ben ein Gefälle von maximal 6.0 %. An Kreuzungspunkte von zu Fuss Gehenden und 

dem motorisierten Verkehr ist der Parkplatz offen und übersichtlich gestaltet, die Sicht-

felder (bei Tempo 20 km/h) sind frei von parkierten Autos oder anderen hohen 
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Elementen. Velofahrende erhalten als Ergänzung zur Hauptzufahrt auf der gegenüber-

liegenden Seite eine Rampe, die einen direkten Zugang zu den neuen, überdachten 

Abstellplätzen ermöglicht.  

 

6.3  Gestaltung 

Mit der Sanierung wird eine wertige, nachhaltige und klimaverbessernde Aufwertung 

angestrebt. Parkfelder und Gehwege sollen mit Bindersteinen aus Granit respektive 

Quarzsandstein (Guber) in offener, wasserdurchlässiger Bauweise ausgeführt werden. 

Die robusten Steine brechen die sterile Asphaltfläche und könnten bei einem erneuten 

Umbau problemlos wiederverwendet werden. Die Versickerung des Regenwassers ver-

bessert das Mikroklima, gleichzeitig entlastet der verzögerte Abfluss über das Erdreich 

die Kanalisation (siehe auch Kap. 6.10 Wassermanagement). 

Hangseitig empfängt und begleitet ein lockerer Baumhain Besuchende. Verschieden 

angeordnete Sitzelemente wie Bänke mit bequemen Rücken- und Armlehnen, gegen-

überliegenden Sitzflächen, Sitz-Liegeflächen oder Sitzstufen, laden Menschen jeden 

Alters ein, während der Mittagspause oder auf dem Heimweg eine erholsame Pause 

einzulegen. Ob im kühlen Schatten der Bäume oder in der wärmenden Sonne, hier fin-

den alle einen idealen Platz zum gemeinsamen Verweilen und Entspannen. Die grüne 

Böschung ist mit Blumenwiesen und eingestreuten, bunten Blütenstauden gestaltet und 

wird durch eine breite, geschnittene Hecke vom Parkplatz abgegrenzt. Die genaue 

Auswahl der Bepflanzungen erfolgt in der nächsten Projektphase zur Ausführung in en-

ger Zusammenarbeit mit der Gemeinde Küsnacht, Abteilung Grünanlagen. 

 

6.4  Strassenbau: Abmessungen, Materialisierung 

 

6.4.1  Horizontale Geometrie 

Die Fahrgassenbreiten betragen normgerecht 3.70 m, die Querverbindungen min. 

4.0m. 

 

Normalbreite 2.65 m / 82 Parkplätze + 2 Sammelstelle 

Komfortbreite mind. 2.71 m / 10 Parkplätze 

Behindertengerecht, Breite 3.50 m / 3 Parkfelder 

Länge von 5.25 m bzw. 9.60 m (doppelseitig) 

Drei Parkflächen für Kleinfahrzeuge ca. 3.10 x 2.20 m (die Normabmessungen gem. 

Norm VS 40 291 können knapp nicht eingehalten werden) 

 

Breite 2.30 m auf einer Länge von ca. 30.0 m 

 

 

Breite 1.8 m  

 

Die Schleppkurve für die Bedienung der Unterflur-Glassammelstelle ist im Anhang auf-

gezeigt und nachgewiesen. 

Die Schleppkurven für den Parkplatzbereich wurden bereits im Rahmen des Vorprojek-

tes und anhand von Fahrversuchen aufgezeigt und nachgewiesen. 

Fahrgassen 

Parkfelder 

Velorampe 

Fusswege 

Schleppkurven 
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Die Sichtweiten wurden bereits im Rahmen des Vorprojektes aufgezeigt und nachge-

wiesen. 

 

6.4.2  Vertikale Geometrie 

Die Südhälfte des Parkplatzes ist durch das Deckengefälle der Unterführung Ober-

wachtstrasse, kantonale Objektnr. 154-007, bestimmt. Dieses beträgt ± 5.0% in Rich-

tung Norden. Am südlichen, oberen Ende beträgt der bestehende Aufbau lediglich 10 

cm (Abdichtung, Schutzschicht und Deckbelag). Dieser kann nicht verändert werden 

aufgrund des Unterführungsportals. 

Richtung Norden, nach unten erhöht sich dieser auf ca. 30 cm (Bereich Zugang zu Un-

terführung). 

 

Am nordöstlichen Ende des Parkplatzes wird das Niveau gegenüber dem heutigen Zu-

stand um ca. 30 cm angehoben. Dies hat positive Auswirkungen auf die folgenden 

Punkte:  

_ Einfluss auf Höhensprung zu Nachbarparzelle Nr. 8844, Mauern können mehrheitlich 

vermieden und die Höhen reduziert werden 

_ Das Gefälle der Velorampe beträgt damit, gemäss Forderung der IG Velo weniger 

als 10% 

_ Das anfallende Regenabwasser kann mehrheitlich auf der Parzelle zur Versickerung 

gebracht werden. Die bestehende Kiesfundationsschicht kann zusätzlich als Regen-

wasserspeicher genutzt werden. 

 

Mit dem Bau der SBB-Fussgängerunterführung wurde auch bereits die Höhe der Ab-

schlussmauer zum Bahntrasse definiert. Diese liegt an der Nordwestecke des Park-

platztes auf 416.30 und steigt bis zum Perrondach auf 416.40 an. 

 

Das bisherige Konzept sah vor im nördlichen Bereich des Parkplatzes eine leichte 

Mulde zu schaffen, welche sich dann über Strassensammler entleeren kann. Bei einem 

300-jährigen Regenereignis (HQ300) sollte das Wasser über die oben erwähnte Mauer 

ins Bahntrasse entwässern.  

 

Mit der neuen Parkplatz-Kotierung wurde versucht, weiterhin eine leichte Mulde im 

nördlichen Bereich als Retention zu schaffen, mit Entleerung über Strassensammler. 

Durch die Maximierung der Steigung der Velorampe auf 10% konnte jedoch nicht der 

gesamte nördliche Bereich abgesenkt werden. Das Hochwasser strömt indes schneller 

zur Überfallkante der SBB-Mauer, was den Schutz der Unterführung gewährleisten 

sollte. 

 

6.4.3  Oberbau (Fundationsschicht, Beläge aus Bitumen, Beton- und Naturstein)  

Die Fundationsschicht wurde vorgängig auf PAK untersucht. Die Ergebnisse zeigen 

keinen erhöhten PAK-Gehalt der Fundationsschicht. Alle Tragschichten sind mit mind. 

80 % Recyclingmaterial auszuführen. Bei den Deckbelägen ist ein Recyclingmaterial-

anteil von 30 % vorgesehen. 

Sichweiten 

Unterführung Oberwachtstrasse 

Bereich Velorampe 

Hochwasserschutz 



Basler & Hofmann  Parkplatz Zürichstrasse Küsnacht  8 

     

 

 

Die bestehende Abdichtung ist in die Jahre gekommen und muss komplett erneuert 

werden. Der Abbruch der alten Abdichtung inkl. Schutzmörtel sowie die Neuabdichtung 

der Dilatationsfuge sind erforderlich.  Eine Neuabdichtung der Dilatationsfuge auf der 

Seite Rapperswil ist bereits im Jahr 2018 erfolgt.  

 

Die neue Abdichtung gemäss Vorgaben Kanton Zürich Tiefbauamt sieht wie folgt aus: 

 

 

 

 

Abdichtung über UF 
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_ Fräsen der bestehenden Beläge bis auf OK Schutzmörtel – Schutzschicht der Ab-

dichtung. 

_ Abbruch Schutzmörtel inkl. Abdichtung. 

_ Bituminöser Belagsaufbau mit einer Tragschicht AC T 16N, B 70/100, 6 cm stark, 

und eine Deckschicht AC 8S, B 50/70 3 cm stark gemäss Bild oben. 

_ Der Schichtverbund muss zwischen Deck- und Tragschicht einer Haftung von min-

destens 12 kN genügen. 

 

_ Fräsen oder Abbruch der bestehenden Beläge und Aushub der Fundationsschicht 

auf OK Schutzmörtel – Schutzschicht der Abdichtung. 

_ Abdichtung gemäss Beschrieb oben 

_ Einbau einer neuen Fundationsschicht analog Bild unten gemäss Norm SN VSS 670 

119-NA ungebundene Gemische, mit Kiesgemisch 0/45, OC75, min. 30 cm stark, 

beträgt die Fundationsschichtstärke weniger als 30 cm, muss anstelle des Kiesgemi-

sches Strassenkies 0/16 mm eingebracht werden. 

_ Bituminöser Belagsaufbau mit einer Tragschicht AC T 22N, B 70/100, 10 cm stark, 

und eine Deckschicht AC 8S, B 50/70 3 cm stark. 

_ Der Schichtverbund muss zwischen Deck- und Tragschicht einer Haftung von min-

destens 12 kN genügen. 

 

 

 

_ Fräsen oder Abbruch der bestehenden Beläge und Aushub der Fundationsschicht 

auf die erforderliche Tiefe.  

_ Einbau einer neuen Fundationsschicht gemäss Norm SN VSS 670 119-NA ungebun-

dene Gemische, mit Kiesgemisch 0/45, OC75, 30 cm stark auf bestehende Fundati-

onsschicht. 

_ Bituminöser Belagsaufbau mit einer Tragschicht AC T 22N, B 70/100, 10 cm stark, 

und eine Deck-schicht AC 8S, B 50/70 3cm stark. 

_ Der Schichtverbund muss zwischen Deck- und Tragschicht einer Haftung von min-

destens 12 kN genügen. 

Strassenoberbau Bitumenbelag 

auf Oberwachtunterführung (di-

rekt auf Abdichtung) 

Strassenoberbau Bitumenbelag 

auf Oberwachtunterführung mit 

Fundationsschicht 

Fahrgassen, Bitumenbelag 
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_ Fräsen oder Abbruch der bestehenden Beläge und Aushub der Fundationsschicht 

auf die erforderliche Tiefe.  

_ Einbau einer neuen Fundationsschicht gemäss Norm SN VSS 670 119-NA ungebun-

dene Gemische, mit Kiesgemisch 0/45, OC75, 30 cm stark auf bestehende Fundati-

onsschicht. 

_ Erstellung Reihen-Pflästerung als ungebundene Bauweise 

_ Pflastersteine: Bindersteine Typ 12 Granit im Splittbett 4/8 mm, d= 5 cm verlegt, mit 

Brechsand verfugt (eingeschlämmt). 

 

 

_ Fräsen der bestehenden Beläge bis auf OK Schutzmörtel – Schutzschicht der Ab-

dichtung. 

_ Abbruch Schutzmörtel inkl. Abdichtung. 

_ Abdichtung gemäss Beschrieb oben 

_ Erstellung Reihen-Pflästerung als Mischbauweise 

_ Pflastersteine: Bindersteine Typ 12 Granit im Splittbett 4/8 mm, d= 5 cm mit Epoxid-

harz (75:1) verlegt (geklebt), mit Brechsand verfugt (eingeschlämmt) 

 
  

Strassenoberbau Pflästerung 

(Parkfelder) 

Strassenoberbau Pflästerung auf 

Oberwachtunterführung (Parkfel-

der direkt auf Abdichtung) 
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_  

 

_ Fräsen oder Abbruch der bestehenden Beläge und Aushub der Fundationsschicht 

auf OK Schutzmörtel – Schutzschicht der Abdichtung. 

_ Abdichtung gemäss Beschrieb oben 

_ Einbau einer neuen Fundationsschicht gemäss Norm SN VSS 670 119-NA ungebun-

dene Gemische, mit Kiesgemisch 0/45, OC75, min. 30 cm stark, beträgt die Fundati-

onsschichtstärke weniger als 30 cm, muss anstelle des Kiesgemisches Strassenkies 

0/16 mm eingebracht werden. 

_ Erstellung Reihen-Pflästerung als ungebundene Bauweise 

_ Pflastersteine: Bindersteine Typ 12 Granit im Splittbett 4/8 mm, d= 5 cm verlegt, mit 

Brechsand verfugt (eingeschlämmt). 

 

_ Fräsen oder Abbruch der bestehenden Beläge und Aushub der Fundationsschicht 

auf die erforderliche Tiefe.  

_ Einbau einer neuen Fundationsschicht gemäss Norm SN VSS 670 119-NA ungebun-

dene Gemische, mit Kiesgemisch 0/45, OC75, min. 45cm stark. 

_ Erstellung Bogenpflästerung als ungebundene Bauweise 

_ Pflastersteine Typ 11/13, Guber (Quarzsandstein) Hergestellt nach SN 640 480 a, 

Oberfläche geschliffen, geflammt, Restliche Flächen gespalten, im Splittbett 4/8 mm, 

d= 5 cm verlegt, mit Brechsand verfugt (eingeschlämmt), In den Fahrgassen mit Mör-

telfuge (aufgrund Stabilität). 

_ Hohe Verlege Genauigkeit, Oberflächentoleranz 3 mm zwingend erforderlich 

 

_ Einbau einer Fundationsschicht gemäss Norm SN VSS 670 119-NA ungebundene 

Gemische, mit Kiesgemisch 0/45, OC75. 

_ Bituminöser Belagsaufbau mit einer Tragschicht AC T 22N, B 70/100, 7.5 cm stark, 

und eine Deckschicht AC 8N, B 70/100 2.5 cm stark. 

 

Sämtliche Abschlüsse werden aus Natursteinen ausgebildet. Die Anwendungen sehen 

wie folgt aus: 

Strassenoberbau Pflästerung auf 

Oberwachtunterführung mit Fun-

dationsschicht (Parkfelder) 

Strassenoberbau Pflästerung 

(Gehwege) 

Velorampe 

Randabschlüsse 
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_ Die Fahrbahnränder werden mit Schalensteinen Typ 12, gestockt (Gneis oder Gra-

nit) als Bundstein ausgeführt. Die wasserführende Rinne wird zusätzlich mit einem 

Bordstein, mit Anschlag von 3 cm versehen. 

_ Die Einfassung der einzelnen Parkfelder erfolgt ebenfalls mit Schalensteinen Typ 12, 

gestockt (Gneis oder Granit) als Bundstein ausgeführt. Es wird vorgeschlagen, einen 

helleren Steintyp zu verwenden. So kann auf eine Markierung der einzelnen Parkfel-

der verzichtet werden und wird eine attraktive Gestaltung realisiert. Falls die Parkfel-

der doch nicht gut erkennbar werden, wäre in Zukunft immer noch eine Markierung 

mit Kaltplastik möglich. 

_ Die Abgrenzung zu den Grünflächen entlang der Zürichstrasse erfolgen mit Rand-

steinen 12-15/25 (RN15)  

_ Die Gehwegrampen sowie der Gehweg Zürichstrasse werden mit Stellsteinen 8/25 

(SN 8) eingefasst 

_ Aufgrund der Überfahrbarkeit wird bei der Einfahrt zur UFC-Sammelstelle ein Rand-

stein 15/30 (RN15) eingebaut. 

Die übrigen Einfassungen (z.B. bei den geplanten Sitzstufen) erfolgen mit Stellstei-

nen SN 8 oder SN10. 

 

Für die Sicherstellung der sozialen Nachhaltigkeit bei der Lieferung von Natursteinen 

sind von den Anbietern und Dritten die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Ar-

beitsbedingungen einzuhalten.  

Die Herkunft der Natursteine muss deklariert werden. Die Natursteine sollten eine Her-

kunft aus Europa haben. 

 

Zur Erreichung optimaler Verhältnisse für die neuen Baumpflanzungen hinsichtlich der 

globalen Wärmeentwicklung sind ausreichend grosse Flächen zur Entwicklung des 

Wurzelwerkes vorgesehen. Mittels speziell auf diese Anforderungen ausgelegten 

Baumgruben sowie deren erweiterten Zonen, sogenannte «Schwammstadt», sollen 

diese Verhältnisse erreicht werden. 

Der Aufbau dieser Baumgruben ist im Anhang dargestellt. Es wird das bewährte 

Baumsubstrat gemäss Zusammenstellung der Stadt Winterthur verwendet. 

 

6.5  Markierung, Signalisierung 

Für Menschen mit Behinderung des Sehvermögens müssen taktile Markierungen ange-

bracht werden 

_ Auf dem Gehweg Zürichstrasse, vor der Rampe Nordost 

_ Beim Einfahrtsbereich PP, Trottoirüberfahrt 

_ Vor der Rampe zur UFC-Sammelstelle 

 

Die Parkierungsanlage ist mit diversen Markierungen gemäss Signalisationsplan [23] 

auszustatten. Die Materialisierung wird in der nächsten Phase festgelegt. 

Parkfelder werden mit helleren Steinen markiert. Bei Bedarf könnte in Zukunft noch mit 

Kaltplastik weiss nachmarkiert werden (nur die Ecken, oder die Parkfeldränder). Die 

zwei Behindertenparkfelder und zwei Parkfelder zum Stromladen werden gelb markiert 

Baumgruben, «Schwammstadt» 

Taktile Markierung 

Markierungen 
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und beschildert. Bei der Ein- und Ausfahrt sowie auf den Fahrgassen werden weisse 

Richtungspfeile markiert. 

 

Die Parkierungsanlage ist mit diversen Signaltafeln gemäss Signalisationsplan [23] 

auszustatten. Das Versetzen erfolgt in vorbereitete Zementrohr-Fundamente. 

_ Hinweistafeln (Fusswege, Veloweg) 

_ Verbotstafeln (Fahrtrichtungen) 

_ Informationstafeln (Behi-PP, Z-Parkuhren, K+R, usw.) 

 

6.6  Mauern 

Um die Velorampe am Ende des Parkplatzes zu realisieren, ist zur Aufnahme des Hö-

henunterschiedes zum Nachbargrundstück hin eine Mauer von 11 bis 12.0 m Länge er-

forderlich. Das Mauerwerk, mit einer sichtbaren Höhe von 0.25 bis 0.75 m, soll sich 

möglichst dezent ins Gesamtbild der grünen Böschung integrieren und ist daher aus 

Natursteinen im Trockenbauverfahren vorgesehen (ohne Betonfugen).  

Fundierung: Fundationsschicht gemäss Norm SN VSS 670 119-NA mit ungebundenem 

Kiesgemisch 0/45, OC75, 45 cm, U.K. = min. - 0.65 m ab Wegkote, abgetreppt. 

 

6.7  Treppen und Sitzstufen 

Die bergseitige, aufenthaltsorientierte Böschung umfasst gepflasterte Rampenwege, 

bunte Wiesenflächen, einladende Sitzbänke sowie sorgfältig gestaltete Treppen- und 

Sitzstufen. Die Ansichtsflächen der Treppen- und Sitzstufen sind aus wertigen Granit-

Stellplatten SN8/SN10, während die Sitz- und Auftrittsflächen mit Pflaster- oder Binder-

steinen aus Guber (Quarzsandstein) belegt sind.  

 

Die Verbindung ab der Parkierungsanlage von und zur UFC-Sammelstelle erfolgt über 

einen niedrigen Stufenstreifen. Die Ansichtsflächen der Stufen bestehen ebenfalls aus 

wertigen Granit-Stellplatten SN8, während die Auftrittsflächen mit Asphaltbelag belegt 

sind. 

 

6.8  Ausstattung 

6.8.1  Beleuchtung 

Die Neuanordnung der Leuchten wurde zusammen mit den Werken am Zürichsee defi-

niert. 

Auf dem ganzen Parkplatz wird eine angenehme Beleuchtung mit guter Gesichtserken-

nung angestrebt. Die Kandelaber stehen in drei Längslinien: In der Mitte befinden sich 

doppelseitige Strassenleuchten (Luma Mini LED50, Lichtpunkthöhe = 7.00 m), an der 

Zürichstrasse kommen die bestehenden einseitigen Strassenleuchten (Luma Mirco 

LED35, Lichtpunkthöhe = 7.00 m zum Einsatz und entlang der Böschungskante bilden 

die eleganten Fusswegleuchten (Toledo 660 LED, Lichtpunkthöhe = 4.50 m) zusam-

men mit dem Baumhain eine gestalterische Einheit. Die charakteristische Schmuck-

leuchte von Küsnacht ergänzt punktuell weitere Standorte entlang der Fuss- und Velo-

verbindungen. Fundamente und Erschliessung siehe Kapitel 6.12 . 

 

Signalisierung 

Velorampe 
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6.8.2  Vegetation 

Es werden standortgerechte Pflanzen (einheimische oder basierend auf den Erkennt-

nissen des klimaangepassten Bauens auch nahverwandte Arten), die den örtlichen Be-

dingungen entsprechen und klimaresistent ausgewählt. Eine Kombination aus säulen-

förmigen, mittelgrossen und grosskronigen Bäumen schafft eine vielfältige Atmosphäre 

und verleiht räumliche Tiefe. Die beiden bestehenden Bäume werden ins Gesamtbild 

integriert. Hecken rahmen bergseitig und seitlich den Parkplatz, betonen die Baum-

scheiben auf der Fläche und begleiten so auf angenehme Weise die Fusswege. Die 

Böschung wird als Wiesenflächen mit eingestreuten, bunten Blütenstauden angelegt, 

um eine natürliche, blühende Umgebung zu schaffen. Die Pflanzenwahl, die genaue 

Ausgestaltung der Baumscheiben und Wurzelräume wird in der nächsten Projektphase 

definiert. 

 

6.8.3  Möblierung 

Die Neugestaltung der SBB-Unterführung und die geplante Sanierung des Parkplatzes 

bringen eine wunderbare Gelegenheit diesem Dorfraum eine lebendige Identität zu ver-

leihen, die über das Parken von Autos hinausgeht. Sitzstufen und Bänke sollen Senio-

ren wie Jugendliche, Pendlerinnen wie Einkaufenden einladen sich eine Pause zu gön-

nen, sich spontan zu unterhalten oder etwas zu essen und trinken. Die Sitzstufen wer-

den aus einladendem Naturstein gefertigt und fügen sich nahtlos in die grüne Bö-

schung ein. Die Sitzbänke sind mit Holzlatten ausgestattet und verfügen über bequeme 

Rücken- und Armlehnen. Für die Parkgebühren wird Parkuhr zentral auf dem Gelände 

platziert, während eine weitere am Eingangsbereich angebracht wird.  

Zusätzlich befinden sich an der Zufahrt Leuchtkästen mit wichtigen Gemeindeinformati-

onen, die Besuchern und Anwohnern gleichermassen nützlich sind. 

 

6.9  Unterflursammelstelle 

Die bestehenden Container werden durch eine Wertstoffsammelstelle mit dem Unter-

grundsystem Villiger ersetzt. Sechs Einwurfsäulen des Typs Terrano 58 sind für Glas 

und Alu / Stahlblechverpackung vorgesehen. Die Behälter werden gegenüber der heuti-

gen Lage Richtung Rapperswil, an das südliche Ende des Grundstücks verschoben.  

In Vereinbarung mit der Eigentümerschaft der Liegenschaft Zürichstrasse 174 konnte 

ein von der Parkplatzein- und ausfahrt abgekoppelter Betrieb der Sammelstelle gefun-

den werden. Dieser erfolgt neu über die Zufahrt der Liegenschaft und beeinträchtigt 

den Parkplatzbetrieb nicht. 

Die Sammelbehälter werden 1x wöchentlich geleert. Der Lastwagen fährt rückwärts in 

die Zufahrt ein. 

 

_ 4x Glas (2x Grünglas, 1x Braunglas, 1x Weissglas), Einwurfsäulen Terrano 

_ 2x Alu / Stahlblechverpackung, Einwurfsäulen Terrano 

_ Sammelstellen-Plattform (Belag um Einwurfsäulen) mit Hartbelag schwarz 3 mm 

_ Die Sammelstellen-Plattform hat ein Gefälle von 2% von Ost nach West und ist für 

Rollstuhlfahrer und Gehbehinderte über eine Rampe ab Gehweg Zürichstrasse von 

2.0% Neigung zugänglich. 

_ Die Sammelstelle wird mit 3 Treppenstufen vom Parkplatzbereich abgegrenzt. 

Wertstoffsammelstelle 
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_ Entwässerung der Sammelstellen-Plattform erfolgt über den Abschlussrahmen und 

wird mit einer Sammelleitung PE Ø150 an den Strassenablauf angeschlossen. 

_ Planie für Unterflurcontainer mit 5 bis 6 cm Splitt, 4/8 mm sauber und plan abgezo-

gen. 

_ Hinterfüllung mit Geröll 30-50 mm. 

 

_ Für eine behindertengerechte Bedienung der Sammelstelle weist die obere Hälfte 

ein Gefälle von max. 4%, Querneigung 2% auf und erhöht sich dann auf max. 12.0% 

(heute ca. 11.5%), Querneigung 2.5 - 3%. 

Dadurch wird das sich im Untergeschoss befindende Fenster beeinträchtigt. 

Die Eigentümerschaft hat sich bereit erklärt, die Fensterbrüstung zu erhöhen und 

das Fenster zu ersetzen. Im Weiteren werden die Öffnung in der Fassade und das 

Kellerfenster vor dem Seiteneingang verschlossen und eine mechanische Lüftung 

installiert. 

_ Fundationsschicht mit Gesteinskörnung für ungebundene Gemische gemäss SN 670 

119-NA, 45 cm 

_ Tragschicht mit AC T 22 N, B 70/100, 10.0 cm 

_ Deckschicht mit AC 8 S, B 50/70, 3.0 cm 

_ Stellsteine 15/30 (RN15) beidseits als Fahrbahnabschluss 

_ Versetzen einer Entwässerungsrinne Typ 100 mm, Tiefe 140 mm mit geschlitztem 

Gussrost, mit Anschluss an die Platzentwässerung. 

_ Ersatz des bestehenden Hofsammlers, aufgrund der entstehenden Mehrfläche, DN 

80 cm mit geschlitztem Deckel 

_ Zur Verhinderung einer Zufahrt zum privaten Hofbereich ist eine Absperrung erfor-

derlich (Barriere oder versenkbarer Poller), die Materialisierung wird in der nächsten 

Planungsphase mit dem Eigentümer abgestimmt. 

 

Die behindertengerechte Optimierung der Zufahrt zur Sammelstelle bedingt eine An-

passung der Umgebung um das Gebäude herum, da die Absätze im Bereich der 

Schleppkurve zu gross würden. 

_ Abbruch der Leitmauer und Treppe 

_ Absenkung der Strassenoberfläche ab dem Eingang der Hauptfassade bis zur Zu-

fahrt 

_ Anhebung des Podestes beim Seiteneingang um eine Stufe 

Dadurch gewinnt auch der seitliche Eingangsbereich an einer behindertengerechten 

Zugänglichkeit. 

 

6.10  Wassermanagement 

Die bestehenden Längsneigungen in der Projektachse variieren zwischen minimal 0.10 

% im nördlichen und höchstens 5.2 % im südlichen Abschnitt.  

Neu beträgt das Längsgefälle im nördlichen Abschnitt mindesten 0.3 % und das Quer-

gefälle in diesem Bereich zwischen 1.4 und 2.0 %.  

 

Regenwasser von der Parkplatzfläche und der Velorampe gelangt entweder über die 

Pflastersteine mit sickerfähigen Fugen ins Erdreich oder in die Entwässerungsrinne 

Zufahrt 

Anpassungen Umgebung Haus 

Nr. 174 

Gefällsverhältnisse 

Retention/Versickerung 
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entlang der westlichen Fahrgasse. Über zwei grosse Baumscheiben und zwei Sicker-

gruben (Sickerkamine) von ca. 20 m2 Grundfläche und einer Tiefe von 4.0 bis 4,5 m 

wird das Wasser zurückgehalten, langsam versickert oder bei sehr starkem Regen 

über Notüberläufe in die Kanalisation entlastet und abgeleitet. Bei den Randabschlüs-

sen werden an gewählten Stellen Schlitze vorgesehen, damit das Wasser in die Grün-

flächen fliessen kann. 

 

Mit Strassenabläufen bestehend aus Normalbetonrohr-Fertigteilen Ø 700 mm und 

Gussrosten als Abdeckungen wird der Wasserabfluss sichergestellt. Sie werden so-

wohl bei Notüberlaufen als auch bei Flächen, welche nicht in Versickerungsbereiche 

geleitet werden können, eingesetzt. Deren Standorte richten sich nach den Gefällsver-

hältnissen des Parkplatzes. Die Ableitungen werden mit PP-Rohren Ø 150 mm ausge-

führt und an die Regenwasserkanalisation PP DN 250 mm angeschlossen. Die 

Schlammsammler werden zur erleichterten Reinigung mit einem bombierten Boden 

ausgebildet. Im Bereich über der Decke der Oberwachtunterführung wurde aufgrund 

der geringen Aufbauhöhe im Südlichen Bereich, bei der Errichtung der SBB-Unterfüh-

rung, eine Flachrinne verbaut. Der Nordwestliche Bereich wird ebenfalls bereits über 

einen Strassenablauf entwässert. 

 

6.11  Qualitätssicherung 

Zur Sicherung des hohen Qualitätsanspruches an den gesamten Oberbau sind fol-

gende Massnahmen durchzuführen: 

_ Tragfähigkeitsmessungen des Oberbaus und wo nötig der Unterlage mittels ME1- 

bzw. EV1-Werten. 

_ Bestimmung der Korngrössenverteilung und allenfalls der stofflichen Zusammenset-

zung von ungebundenen Gemischen (Fundationsschicht) 

_ Frischmischgutkontrollen und Einbauüberwachung (Asphaltbeton / Betonbelag / 

Konstruktionsbeton) gemäss Normvorgaben. 

_ Kontrolle der Einhaltung von Normvorgaben bezüglich Witterungsverhältnisse. 

 

6.12  Elektroversorgung 

Für die Erschließung der E-Ladestationen sowie für zukünftige Veranstaltungen ist die 

Installation einer Verteilerkabine erforderlich. Die Zählung der geplanten E-Ladestatio-

nen sowie zukünftiger Stationen kann von dort aus erfolgen. Bei Veranstaltungen kann 

der Strom direkt aus der Verteilerkabine bezogen werden, sodass keine provisorische 

Verkabelung über die Zürichstrasse notwendig ist. 

 

Die Verteilerkabine wird auch zur Versorgung der Beleuchtung im gesamten Bereich 

genutzt. Dies führt zu einer Anpassung der Rohranlage im gesamten Gebiet. 

 

Betonfundamente gemäss Normal der Werke am Zürichsee WAZ. 

Zwei Kandelaber liegen auf der Decke Unterführung Oberwachtstrasse, welche mittels 

Fussplatten auf die Decke verschraubt werden. 

 

Entwässerung 

Beleuchtung 
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Für die E-Ladestationen ist das Produkt «Wallboxen Easee Charge Core» (22 kW) vor-

gesehen. 

_ Mit den Wallboxen ist ein Park & Ride System möglich. 

_ Die Wallboxen können auch an Mauern montiert werden 

_ Bei Bedarf können alle sieben Parkfelder bestückt werden 

 

Es kommen Standardprodukte der Gemeinde Küsnacht zum Einsatz. 

Die Fundierungsmassnahmen werden in der nächsten Planungsphase behandelt. 

 

6.13  Werkleitungen  

6.13.1  Werke am Zürichsee AG: 

Für die Erschließung der E-Ladestationen sowie für zukünftige Veranstaltungen ist die 

Installation einer Verteilerkabine erforderlich (siehe Kap. 6.12). Hierzu ist je ein Er-

schliessungstrasse mit 1x KSR100 mm ab der Verteilkabine (VK) Zürichstrasse145 und 

dem VK Rosenstrasse 6 erforderlich. 

 

Auf Wunsch der Gemeinde soll noch der im Bahnhofsprojekt nicht berücksichtigte Was-

seranschluss realisiert werden. Für den gewünschten Anschluss für Veranstaltungen ist 

ein Unterflurhydrant (UFH) vorgesehen. Das Produkt wird in der nächsten Planungs-

phase definiert. 

Die Erschliessung des UFH erfolgt ab der Zürichstrasse mit einem Anschluss PE 63 

mm. 

 

6.13.2  UPC Schweiz GmbH: 

_ Kein Bedarf angemeldet 

E-Ladestationen 

Zentrale Parkuhr und 

Gemeinde-Infotafel 

Elektroversorgung 

Wasserversorgung 
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6.13.3  Swisscom Schweiz AG: 

_ Kein Bedarf angemeldet 

 

6.14  Landerwerb 

Es ist kein Landerwerb erforderlich. 

 

6.15  Dienstbarkeiten 

Für die Mitbenützung der Zufahrt zur Liegenschaft Zürichstrasse 174 zur UFC-Sammel-

stelle ist eine dienstbarkeitsrechtliche Regelung betreffend Nutzungsrecht und Unter-

halt/Erneuerung der Strasse erforderlich und im Grundbuch eintragen zu lassen. 
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7.  Arbeitsablauf / Etappierung / Verkehrsführung  

Grundsätzlich erfolgt die Ausführung sämtlicher Arbeiten etappenweise, damit immer 

ein Teil der Parkplätze (gelb markiert) zur Verfügung steht.  

 

Etappe 1: 

_ Erstellen Versickerungsrigole und Versickerungskamin 1 Teil Nord 

_ Anschluss neue Entwässerungsleitung an bestehende Mischwasserkanalisation 

_ Unterflur-Glassammelstelle und Versickerungsrigole 

_ Velorampe mit Naturstein-Trockenmauer 
_ Parkfelder Nordwest und Fahrgassen 

 

 

Etappe 2: 

_ Neubau Treppen- und Sitzstufen, Rampe Fussgänger Nord 

_ Versickerungskamin 2 

_ Parkfelder Nordost 
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Etappe 3  

_ Versickerungsrigole 

_ Abdichtung Decke UF Oberwachtstrasse 

_ Parkfelder Teil Südwest und Fahrgasse 

 

 

 

Etappe 4:  

_ Neubau Sitzstufen, Rampe Fussgänger Süd 

_ Neubau Zufahrt in Unteretappen 

_ Parkfelder Bereich Südost und Fahrgasse 

 

 

 

Die Bauarbeiten an den Versorgungsleitungen sowie der Parkplatzsanierung erfolgen 

innerhalb der Teiletappen.  

Es ist vorgesehen die Arbeiten innerhalb der jeweiligen Etappen bis und mit Einbau der 

bituminösen Tragschicht fertigzustellen. Der Einbau der Deckschicht erfolgt, wenn 

möglich unter Vollsperrung des Parkplatzes fugenlos auf der ganzen PP-Fläche.  

Ein detailliertes Bauprogramm ist zusammen mit dem beauftragten Unternehmer zu er-

stellen und soll u.a. folgende Randbedingungen erfüllen: 

_ Festlegen eines optimalen Arbeitstaktes, Optimierung der Arbeitsabläufe und der Ar-

beitszeiten. 

_ Keine Nachtarbeit. 

_ Einhaltung der vorgegebenen Etappen. 

_ Reduktionen von Verkehrsbeschränkungen auf das absolut Notwendige. 

_ Einsatz von genügend Baustellenpersonal. 

_ Keine Ferienabwesenheiten während Ausführung, d.h. dauernde Sicherstellung von 

benötigtem Baustellenpersonal etc. 
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Der Fussgängerverkehr im ganzen Baustellenbereich wird gewährleistet, teilweise wer-

den Umleitungen angeordnet. 

Zugänge zur SBB Unterführung sind jederzeit sicherzustellen. Auf die Zufahrtsmöglich-

keiten für Rettungsdienste ist zu achten. 

Provisorien, verbunden mit Behinderungen, sind auf jeden Fall während der gesamten 

Bauzeit unumgänglich. 

 

Bauinformationen / Öffentlichkeitsarbeit: 

Mit gezielten Informationen und Orientierungen werden die direkt betroffenen Liegen-

schaften über das Bauvorhaben bzw. den vorgesehenen Bauablauf rechtzeitig orien-

tiert. Damit kann auf deren Anliegen (Zu- und Wegfahrten, Anpassungen etc.) mit ge-

eigneten Massnahmen so weit als möglich eingegangen werden. 

 

 



 

Anhang 1 

Einbauinformation zum Bau 

UFC Typ Villiger 
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▪  

▪  

▪  

  

  

▪  

▪  

▪  

  

▪  

▪  

▪  

▪  

▪  

▪  

  

▪  
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1. Anforderungen an den Tiefbauunternehmer 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
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▪ Technische Details: LKW (40 Tonnen) mit Kran / Versetzung 

 

- 

- 

- 

- 

 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
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▪ Beispielsituation 4er-Anlage 
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▪ Beispielsituation 8er Anlage 
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2. Anforderungen Fremdkran  

- 

- 

- 

- 

- 
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3. Fundament 

▪ Variante 1: Split sauber/plan abgezogen 
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▪ Variante 2: Streifenfundament mit Sickergeröll 

mailto:info@villiger.com


▪ Variante 3: Magerbetonplatte mit Fundamentarmierung (zur Auftriebssicherung) 
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4. Entwässerung 

▪ Variante 1: Meteorwasseranschluss – Abschlussrahmen AS2 
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▪ Variante 2: Meteorwasseranschluss – Abschlussrahmen AS2 
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▪ Durchflussrahmen zu Meteorwasseranschluss (zu Variante 1 &2) 
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▪ Variante 3: Sickerentwässerung 
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▪ Option: Bodenentwässerung 
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▪ Option: Ablaufsieb zu Bodenentwässerung 
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5. Technische Details: Betonelement Typ CU 200 C Ecoline 
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▪ Option: Auftriebsicherung 
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6. Hinterfüllung (nach dem Einbau) 
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Anhang 2 

Schleppkurven Glassammel-

stelle 





 

Anhang 3 

Baumgruben, «Schwammstadt» 
 



Schnitt A-A durch Baumgrube
1:50

8.9 m

3 m

0.
8 

m

0.
5 

m
 

Baumsubstrat überbaubar

Baumsubtrattypen gem. Typ Winterthur

= organisch

Pflästerung 
Bindersteine 12

Bettung Splitt 4/8 
gebrochen 0.

35
 m

0.
35

 m
 

- Strassenkies 4/25 (ca. 10 cm)
- Wandkies 8/60 (ca. 25 cm)
- Trennvlies

Baumsubstrat organisch

- Strassenkies 4/25 (ca. 10 cm)
- UG 0/45 (ca. 25cm / Materialersatz 

je nach Lage/Aufbau) 
Trennvlies

Anhang 3: Baumgruben, «Schwammstadt»



 

Anhang 4 

Visualisierungen 
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